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Radio & Fernsehen

Die Fahnen fremder Stationen wehen auf Halbmast
Die Hörfunksender der alliierten Streitkräfte sind auf dem geordneten Rückzug aus Berlin

Bis zurrr Ende des Jahres verlassen die
Alliierten Berlin. - Es naht also auch das
Eflde lur die in Berlin und lJrandenl)urg
zurn Teil heillqeliebten Radiosender der
Franzosen, Amerikaner, Russen und Bri-
ten. lvas Dit den N,lachern, d0 Sendcrn
und rien Frequenzen geschieht, verfolqte
unscr lvJii.rheiler KIaus Meyer

AFN
..Ein Soldat, der wohlinlormiert isl', ver-

krindete tJS-Präsident Eiseohower beim
Start von AIiN 1943 in London, sei lctzt-
endlich.,ein bessercr Soldat". Weil diese
Erkenntnis duch ftir ganz uormale Bürger
gill, qingen die Amerikatrer am 4. August
194.5 in Berlin auf Sendung. Seitdem haben
die Arnerican Forces Networks, den Berli-
nern au[ "The Creat 88", der tJKW'Fre'
quenz 87,9 Nillz, nicht nur die weltlage.
sr»rrlt,rn auch das Tanzen beigebracht

'AFN hat den Musikqcchmack in deut'
s(heil Wohnzimmern nicht unerheblich
lun(l ni.ht urvorleilhaf t) beeinllußt

Doch nun schnüren die GIs die Stiefel
zum Abmarsch und auch das AFN-studio

' in rlr r Sdarqer)ünder Straße in Zehlnnrlorl
I mull abrrislon, denn andore Aufgdben ru.

fi:n: .Es ist wirklich traurig", rneint Greg
[:oß, der Berliner Chefredakteur in Uni-
form, ,.am I 5. Juli ist berc'its die Ietzte Sen-
durrq aus diesem Studio'. Mit einer histori-

] sr hcn Rotrnspektive wollel sit h die

I AFNI',r vnrdbsclriedrn. -\4 ir werden dip
, Party auf Spndung brinqen , verspricht
I auch AFN-Proqrdrn,ndirektor Ilcrb Clo.
I ver Die Berlirrer Slalion, das meint Clover,

sei . rlas Juwel in der Krone von AFN, wpil
I es das erste Programm in Deutschland

war". Während seiner Kroniuwelen-Zeit
diente AFN aber auch als kleiner kalter
Krieger: Lange Jahre war es sogar Pflicht
lür US-Soldaten, die gerade auf der Auto-
bahn zwischen flelmstedt und Berlin un-
terweqs waren, AFN eiozuschalten!

Zwar bemrihen sich Radiomuseeo mitt"
lerweile schon um Berliner AFN-Devotio-
nalien, aber,,solangle ihr hier seid", ver-
spricht das Network den GIs,,.sind wir
auch hier" Deshalb wird noch bis zur end-

i gültigen Frequenziibergabe aus der

r Frankfurter Europa-Zcntrale weiter qesen-
det.

, Urn die freiwerdende Freqenz wir(l
chcrrfalls schon qorangclt: Neben rlor [:rei-

en Universität, die ein studentisches Radio
etablieren möchte und den Rest mit dem
englischsprachiqen Programm von Voice
Of America (VOA) bestreiten will, hat sich
der frühere US-Propagandasender auch se-
parat urn eine Sendelizenz beworben.
Hundert, 6 C.lcschäftsftihrcr (ieorg Cafron
und der frühere US Botschatter in
l)eutschland Richard Burt, hoffen qleich-
falls auf einc Chance mit ihrem Capital Ra-

dio Letzter Bewerber bei der Medienan-
stalt ist der brandenburgische BB-Radio-
chef Ilermann Stünpert, der mit Radio
Berlin International ebenfalls eine eng'
lischspra.hiqe Welle aul der alten AFN'
Frequenz qründen möcht.l

BF BS
Erst qehen die €rnqlischen Soldaten

dann BFlls. So sieht es die Ruckzugsord'
nunq vor. Doch obwohl cler in Lanqfassung
Bntj\h Fi rcos Br,a'l I.ttnq §o1r1,o 1o.
nannte Sertdr,t ^rsl t'd. dp. '6l1c.5.1nnn
Betrieb in Deutschland gänzlich einstellen
will, ist in Berlin schon viel lrüher Schluß:
Wie bei den Amerikanern wird bereits am
15. Juli das Studio neben den Smuts Bar-
racks in der Spandauer Wilhelmstraße ge-
schlossen werden. Nur dic BFBS-Zentralen
in Herkrrd und London senden dann noch
weiter,
Seit 1gtil versorgen die Macher von Berlin
aus rund 5000 in der Stadt stationierte bri-
tisclrpn S,rldat,,n, dpren Anqehi,Iigp sowip
anglophile Zulrörer. Bundesweit geht man
von siebcn bis zwrilf Millionen deutschen
-Zaungästen" pro Tag aus. Von den einst-
mals 15 Berliner Mitarbeitem sind nur
noch sechs übriq. Robin Mirrel, Ex-Sänger
des Pasadena Roof Orchestras und heute
im NebenberuI im Wintergarten tätig,
wird auch am l€tzten Taq seine BFBS-
Lurrrhlirnp Show moderrercn. Er ver-
spricht für diesen Täg eine Party im Sen-
der und inr Programm: "Organisiertes Cha-
os werde es geben, allerdings nicht öffent-
lich, "weil wir in einer Kaserne sind und es

Geldprobleme gibt'.
Wpr briticchp Nlusrk un,l pnglis.he Näch-
richten hnron rvill, nruß in Zukunfl schon
umschalten zur BBC: Sie hat bereits für die
Frequenz 90,2 Mllz eine Sendeerlaubnis
erteilt bekornmen ,Keepincl you in touch
with holle" wird (lanlr cin s(höner, alter
Slogan scin.

France Inter
Auch die Franzosen werden zum 30. Sep-

tember ihr Quartier Napoleon in Reinik-
kendorf an den Bund übergeben. Dann soll
der bisherige Soldalen*nder FEnce Inter
auf UKW 93,6 MHz ohne große Abschieds-
feiem seinen Dienst einstellen. Der Sende-
mast von FFB {Forces Frances de Berlir,
wird abmontiert.

Doch um die Frequenz hat sir:h bereiß |

die lranzösische Staalswelle Radio France
Intemational [RFt) beworben, Georges
Guiblet, Pr$eattach€e der Französischen
Bot{haft" ist averichtlich: -Es wird.
wafuscheinlich gut lau[en.- S€gnet die
MedienaEtalt dm Limtrdg ab, wird
RFI *hon im September die rond 15000
tanzösirhen Berliner mit hörbarer Hei-
mat versorgen.

Rrrilio \\i'ic.r
. Radio . b.trrni d.,r rL(( sr-i i 'i:,dak-

teur Leonid Prodants.rJ'ri.i ! ir ait doch
Bnicken". Deshalb rst der ilei lr.s:r Pots-

dam beheirrateten -Soliil..rn-;:-< Dadio

\ blga auch belrubl da: :t,:: 'ir.r :.:n .'qen-

der zum 31 Auq!st C .. P"i:r. r ,:r.::.ilen
wirdr "49 Jahre nr,r:.: !:i: ..ti:hr.k fdst
wPl)r'ru'i!..srn,t-:: r''.-': rop-
blieben" schon kurz ne-:t ,,.- :,,.o be,
gann die damalrge S. r' ,le:a;a d3:i:t ihr
ergenes Radr^J , ora:-. c- -- .-. -

Und so produTr€rt iir :.::i-_: -::r(rl'el-
fpnsPnde!ldr,f.'!: (t: ' .': :'Pl
Adolf-lv'lenzel-Straße n1: r::gi!a:::' {2
Mitarbeitern auch he!1. :--:: .rr !ro'
grarnm für alle russrsche: T: :l:en ::1 de-
ren Familjenangehc::gs :: !.:'r's::.and.
Täglich eine StunCe i'tri r: i.!l::her
Sprache gesendet drrr Sl:r:?: aa Tag
werden Beitraqe \oa Pad:a l:.r:: aus

lrloskauporSal,lrt' n),.:' - )-- o'-
nommen

Die russischen Fem-.ell: :::-:r: das

Satellitensystem Hoiricrl d.t S.i:lun-
gen aus Rußland ube.nrnirt r.i ai.: das

armo.-crq"rrn T\.S: .1 : l r'.:, :'
gischen WLinstori uerder'.r:e ?::r. ''\.1-

ga zum AbzLrgsterrnrn am i: .ir--:ii rf,rpn
Betrieb einstellen Uber eine {:i..i".iiei-
er habe man si.h noch ker: " G;'l anken qe-
nra.hl. ^rkl rl Pr '1.' | . ld
noch nicht so rvolt. :,..,!,...1r4


